


„In Ewigkeit Teil3-
Belohnungen “

• Heb 11:24 Aufgrund des Glaubens wollte 
Mose, als er groß geworden war, sich nicht 
mehr Sohn der Pharaotochter nennen lassen.

• Heb 11:25 Lieber wollte er mit dem Volk 
Gottes misshandelt werden, als sich dem 
flüchtigen Genuss der Sünde hinzugeben.

• Heb 11:26 Er war sicher, dass die Schätze 
Ägyptens nicht so viel wert waren wie die 
Schmach, die auch der Messias trug. Denn er 
sah auf die Belohnung, die Gott für ihn 
bereithielt.
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• Gal 6:7 Täuscht euch nicht: Gott lässt sich 
nicht verspotten! Was der Mensch sät, wird 
er auch ernten.

• Mat 10:42 Und wer einem von diesen 
Geringgeachteten hier auch nur einen 
Becher kalten Wassers zu trinken gibt, weil 
er mein Jünger ist – ich versichere euch: Er 
wird gewiss nicht ohne Lohn bleiben."
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1.) Gott belohnt dich gerecht!
• Jes 3:10 Saget den Gerechten, daß es ihnen wohl gehen wird; 

denn sie werden die Frucht ihrer Taten genießen.

• Jes 3:11 Wehe dem Gottlosen! Ihm geht es schlecht; denn er wird 
den Lohn seiner Tat bekommen!

• Heb 6:10 Denn Gott ist nicht ungerecht. Er vergisst nicht, wie ihr ihm 
eure Liebe bewiesen und für ihn gearbeitet habt, indem ihr den 
anderen Gläubigen dientet und das noch immer tut.

• Mat 16:27 Denn der Menschensohn wird in der Herrlichkeit seines 
Vaters mit seinen Engeln kommen und jedem nach seinem Tun 
vergelten.

• 1Ko 3:8 Der, der pflanzt, und der, der es begießt, arbeiten zwar 
beide an demselben Werk, aber jeder wird seinen besonderen 
Lohn erhalten, wie es seinem persönlichen Einsatz entspricht.

• 1Pe 1:17 Und weil ihr den als Vater anruft, der ein unparteiisches 
Urteil über die Taten jedes Menschen sprechen wird, führt ein 
Leben in Gottesfurcht, so lange ihr noch hier in der Fremde seid.

• Off 22:12 Ja, ich komme bald. Und ich bringe jedem den Lohn mit, 
der seinen Taten entspricht.
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2.) Arbeite damit du Lohn 
bekommst & lass dich nicht 
entmutigen
• Heb 11:26 Er war sicher, dass die Schätze 

Ägyptens nicht so viel wert waren wie die 
Schmach, die auch der Messias trug. Denn er sah 
auf die Belohnung, die Gott für ihn bereithielt.

• Spr 24:12 Wenn du sagst: "Wir haben nichts davon 
gewusst!", / dann sollst du wissen: Der dir ins Herz 
sieht, weiß Bescheid, / der auf dich achtet, hat 
dich durchschaut! / Jedem vergilt er, was er 
verdient

• Jer 17:10 Ich, Jahwe, sehe bis auf den Grund. / 
Ich prüfe die geheimsten Wünsche, / um jedem zu 
geben, was er verdient, / und zwar aufgrund 
seiner Taten.
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• Heb 6:10 Denn Gott ist nicht ungerecht. Er 
vergisst nicht, wie ihr ihm eure Liebe 
bewiesen und für ihn gearbeitet habt, 
indem ihr den anderen Gläubigen dientet 
und das noch immer tut.
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3.) Höre nicht auf!

• Gal 6:9 Laßt uns aber im Gutestun nicht 
müde werden, denn zu seiner Zeit werden 
wir ernten, wenn wir nicht ermatten.

• Eph 5:2 und lasst euer Verhalten von der 
Liebe bestimmen, so wie auch der Messias 
seine Liebe bewiesen hat, als er sein Leben 
für uns hingab. Er brachte sich als eine 
Opfergabe dar, an der Gott großes 
Gefallen hatte.
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Zusammenfassung

1.) Gott belohnt dich gerecht

1Ko 3:8 Der, der pflanzt, und der, der es begießt, arbeiten zwar beide an demselben Werk, aber 
jeder wird seinen besonderen Lohn erhalten, wie es seinem persönlichen Einsatz entspricht.

2.) Arbeite damit du Lohn bekommst & lass dich nicht entmutigen

Jer 17:10 Ich, Jahwe, sehe bis auf den Grund. / Ich prüfe die geheimsten Wünsche, / um jedem 
zu geben, was er verdient, / und zwar aufgrund seiner Taten.

3.) Höre nicht auf

Gal 6:9 Laßt uns aber im Gutestun nicht müde werden, denn zu seiner Zeit werden wir ernten, 
wenn wir nicht ermatten.
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